
12 An Göhl und Iter
Grenz-Echo

Dienstag, 19. Mai 2009

Freitagabend wurde im Reigen
regionaler Künstler eine Ge-
mäldeausstellung der in Kel-
mis beheimateten Künstlerin
Verena Keppels unter dem Ti-
tel »Der zweite Blick« eröffnet.
Als Bereicherung trug Brigitte
Breidenbach, eine Freundin
der Malerin, mit ihren lyri-
schen Einlagen zur Verschöne-
rung der Eröffnung bei.

Bereits in ihrer Kindheit ent-
deckte die Künstlerin (Jahr-
gang 1959) ihre künstleri-
schen Fähigkeiten. Ab 1975
folgte die junge Frau einer
fachlichen Ausbildung in der
Malerei, die sie im weiteren
Verlauf der Jahre durch weite-
re Studien zur Förderung ihre
künstlerischen Fähigkeiten
vertiefte. Zu ihren ersten Wer-
ken zählen Landschaften in
Aquarell, zu denen sich Zeich-
nungen in Kohle und später in
Öl dazu gesellten. Als zweites
künstlerisches Standbein ent-
deckte Verena Keppels ihre
Liebe zum Modellieren von
Porträts und Skulpturen.

Ihren Lebensunterhalt ver-
dient Verena Keppels in der

Sozialbetreuung alter Men-
schen. Ihre ganze Freizeit,
wusste die Hobbykünstlerin zu
berichten, gehört den Bildern
und Skulpturen. Für das Mo-
dellieren ist der Wald eine
wahre Fundgrube. Dort geht
Verena Keppels auf die Suche
nach »bizarren« Baumwurzeln,
die anschließend als Träger
dienen.

Längst ist Verena Keppels in
Kunstkreisen keine Unbekann-
te mehr. Sie machte durch di-
verse Ausstellung in der Regi-
on auf sich aufmerksam. Im
Göhltalmuseum präsentiert
die Künstlerin ihre Werke in
ansprechenden Farben und in
einer beeindruckenden Motiv-
vielfalt. (ij)

Noch bis Sonntag, 31. Mai,
kann diese Ausstellung besich-
tigt werden, im Göhltalmu-
seum Kelmis, Maxstraße 9-11,
Öffnungszeiten samstags und
sonntags von 14 bis 18 Uhr,
dienstags, mittwochs und frei-
tags von 9 bis 12 Uhr, sowie
mittwochs von 14 bis 16.30
Uhr, außerdem auf Absprache
(087/65 75 04).
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� Kelmis

Verena Keppels im Göhltalmuseum
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Verena Keppels mit ihrer Skulptur »Mein Muschelwesen«, die die Ver-
bindung zwischen Mensch und Natur thematisiert.

Nachdem die königliche Kar-
nevalsgesellschaft der Grünen
Dragoner vor Wochenfrist zum
akademischen Abend im en-
gen Kreis lud, ging es am ver-
gangenen Wochenende in den
Endspurt der Feierlichkeiten
anlässlich des 50-jährigen Ver-
einsjubiläum. So startete die
Jugend des Vereins am letzten
Freitag mit einer Party zum
Thema »Spring Break«.

Am Samstagabend luden die
Grünen Dragoner in einen aus-
verkauften Saal zu einem kurz-
weiligen Galaabend. Wie be-
reits beim akademischen
Abend startete auch diesmal
die Sängerin Maggy mit einem
Geburtstagsständchen auf die
Gesellschaft. Die vereinseige-
nen Kräfte, Sascha Kauth und
Schnütze Will alias Michael
Zahn, wussten anschließend
mit ihrem Auftritt als Montser-
rat Caballe und Luciano Pava-
rotti zu begeistern.

Bevor es nun zu einem der
Höhepunkte des Abends kam,
den Diddeldöppcher aus
St.Vith, verzauberte die Kin-
dergruppe mit ihrem Piraten-
Showtanz in die Karibik. Nach-
dem auch die Diddeldöppcher
das Publikum mit ihren akro-
batischen Tanzdarstellungen
in ihren Bann gezogen hatten,
oblag es Maggy, Beatrice Jen-
nes, Christine Palm sowie
Schnütze Will und Fred Island
mit mehreren Liedern das Pu-
blikum zum Schunkeln einzu-
laden. Alle diese Lieder pack-

ten die grünen Dragoner auch
auf eine Jubel-CD die zum
Preis von 9,99 Euro im gut sor-
tierten Handel und beim Ver-
ein selber verfügbar ist.

Schlag auf Schlag ging es
nun weiter mit einem peppi-
gen Showtanz der Jugendgar-
de. Dann folgte kölsche Power
pur, denn mit der Musikgrup-
pe »Die Cöllner« stieg das
Thermometer im Saal auf tro-
pische Temperaturen an.

Man schaltete nun auf das
Gut »Schiemper« in Moresnet,
wo Fred Island als Außenre-
porter fungierte. So konnte
dieser zwei Videobotschaften
präsentieren. So übersandten
neben den Gilles aus Binche
auch die Ehrengarde der Stadt
Köln beste Glückwünsche. So-
wohl die Ehrengarde, von de-
nen die Grünen Dragoner ihre
Vereinsfarben haben, als auch
die Gilles übernahmen diese
neue technische Möglichkeit,
da beide Gruppen außerhalb
der Session grundsätzlich
nicht in ihre Ornate steigen.

Auf dem Weg zum Finale mit
den Funky Marys begeisterte
noch einmal das Männerballett
der Gesellschaft mit ihrer
Tanzdarbietung.

Nach vier Stunden purer Un-
terhaltung endete dann das
Programm des Galaabends der
KKG Grüne Dragoner aus Mo-
resnet und Dany Huppermans
lud noch bis in die frühen Mor-
genstunden zum Tanze ein.

Bilder findet man zum Jubel-
fest auch in Kürze unter
www.dragons-verts.eu.

Galaabend der Grünen Dragoner
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Mit einer Abschlussfeier ende-
ten am Sonntag die Feierlich-
keiten zum 50-jährigen Beste-
hen, der unterdessen königli-
chen Karnevalsgesellschaft
Grüne Dragoner Moresnet.

Am Sonntagmorgen hatte
sich der schmucke Jubelverein
in der Moresneter Pfarrkirche
St. Remy eingefunden, in der
für die Lebenden und die Ver-
storbenen eine Messe gelesen
wurde. Im aufwendig deko-
rierten Gotteshaus, in den
grün-gelben Vereinsfarben
zeigte sich der Moresneter Pas-
tor Benoît Sadzot äußerst kar-
nevalistisch. Mit der Narren-
kappe des Jubelvereins aus-
staffiert hob er mit einfühlsa-
men und lobenden Worten die
Wirkungsweise der aktiven

Karnevalsgruppe hervor. Ne-
ben dem Amüsieren habe der
Verein noch viele weitere posi-
tive Werte aufzuweisen.

Zu den Gratulanten zählte

ebenfalls René Cremer, der
lange Jahre die Sitzungen lei-
tete. Von besinnlich bis heiter
fand er für seine Vereinskame-
raden die richtigen Worte, als
ein fester Bestandteil im Mo-
resneter Vereinsleben.

Mit dabei war als letztes ak-
tives Gründungsmitglied der
unterdessen 69-jährige Jean-
Marie Piters. Als langjähriges
Vorstandsmitglied und Präsi-
dent, lagen die Geschicke des
Vereins lange Jahre in seinen
Händen. Gerührt aber auch
von Stolz erfüllt, weilte er im
Kreise seiner Vereinskamera-
den.

Zum Abschluss stimmten al-
le ihr Vereinslied »Kamerote
sönt en dat blieve vär« (Kame-
raden sind und das bleiben
wir) an. Es soll zukunftswei-
send sein für den Bestand des

schmucken Vereins unter der
Talbrücke.

Auf dem Moresneter Fest-
platz stand mit der Enthüllung
eines Denkmals eine weitere
Überraschung bevor. Ein Dra-
chen dient den Grünen Drago-
nern als Wahrzeichen. Unter
dem Applaus der Gäste wurde
das Denkmal enthüllt, das auf
eine 50-jährige Tradition und
den karnevalistischen Geist
hinweisen soll. (ij)

Besichtigt werden kann noch
bis November das Moresneter
Heimatmuseum, in dem eine
sehenswerte Ausstellung über
den Werdegang der KKG Grüne
Dragoner informiert; Öffnungs-
zeiten: 1. und 3. Sonntag, des
Monats, jeweils von 9 bis 12
und von 14 bis 17 Uhr.
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Königliche Karnevalsgesellschaft rundete ihre Jubiläumsfeiern ab

Pastor Benoît Sadzot mit Narren-
kappe

Nach der Begrüßung der Eh-
rengäste, der Vertreter der
Dorfvereinigungen sowie
Sponsoren blickte Direktorin
Elisabeth Lux in der festlich
dekorierten Turnhalle will-
kommen und blickte auf die
vergangenen Monate zurück,
in der die Feierlichkeiten vor-
bereitet wurden.

Dass die Schule heutzutage
mehr ist als ein Ort reiner
Stoff- und Wissensvermittlung,
sondern Lehrer als Vorbilder
fungieren, die auch Tugenden
und Werte weitergeben, kam
in der Festrede zum Ausdruck.

Die Chronik der Schule wur-
de im Beitrag unterdessen
nicht näher aufgeführt. Sie ist
in der Festschrift zum Jubilä-
um niedergeschrieben. So ist
erstmalig die Rede von einem
Schulwesen im Jahre 1825,
wobei es 1934 zu einem Stand-
ortwechsel, der heutigen
Adresse der Schule an der
Lichtenbuscher Straße, kam.

Unterrichtsminister Oliver

Paasch überbrachte im Namen
der Regierung die Jubiläums-
glückwünsche. In seiner An-
sprache ging er auf den Wert
von Bildung und Erziehung
ein. Die Schule erfülle Aufga-
ben, die auch personale und
soziale Kompetenzen wie
Selbstvertrauen, Konfliktfähig-
keit, Teamfähigkeit,... beinhal-
ten. Der Auftrag der Schulen
bestehe darin, möglichst alle
Menschen zu befähigen, am
Prozess des lebenslangen Ler-
nens teilzuhaben, um auf dem
Arbeitsmarkt zu bestehen und
im gesellschaftlichen Leben als
aktiver und mündiger Mitbür-
ger mitzuwirken.

Die Schule Eynatten habe
sich im Laufe der Zeit immer

neuen gesellschaftlichen Ver-
änderungen anpassen müssen
und habe immer viel Wert da-
rauf gelegt, junge Menschen
zum eigenverantwortlichen
Lernen zu ermuntern und an-
dererseits ihren Gemein-
schaftssinn zu schärfen. Des
Weiteren schilderte er die Auf-
gabe der Politik im Bereich des
Schulwesens, den Lehrerberuf
aufzuwerten und schloss mit
der Aussage, Investitionen in
Kinder und Jugendliche seien
die besten Investitionen, die
man in die Zukunft Ostbel-
giens tätigen könne.

Aufgelockert wurden die Re-
debeiträge durch die musikali-
schen Einlagen der beiden
Schülerinnen Katrin Doum
(Violine) und Theresa Margraf
(Querflöte).

Schulschöffin Fabienne
Xhonneux dankte derweil al-
len, die ständig Wege suchen,
um das pädagogische Konzept
den heutigen Bedürfnissen an-
zupassen. Dazu gehört auch
ein aktiver Elternrat, sowie
Kinder, die das Dorfleben mit-
gestalten, sei es durch den
Schach- oder Handballclub,
die beide auf Initiative der
Schule entstanden sind.

Nachdem der Vorsitzende
des Elternrates, Boris Stumpf,
in seiner Rede die lancierten
Projekte beschrieben hatte, er-
griff Leo Roderburg im An-
schluss das Wort. Im Namen
des Schachclubs KSK 47 und

des Handballclubs Eynatten,
die beide den Ursprung an der
Schule fanden, richtete er ein
Wort des Dankes an diese Ein-
richtung.

Werner Paulus beleuchtete
als ehemaliger Lehrer die lusti-
ge Seite der Schule und hielt
so manche Anekdote bereit,
die im Saal für heitere Stim-
mung sorgte. Den Abschluss
des akademischen Morgens
bildete der Auftritt des Män-
nergesangverein Eynatten, un-
ter der Leitung von Maria Mi-
ronova, der auch die Jubilä-
umsmesse am Vorabend mit-
gestaltet hatte. (mobo)

Schach- und Handballclub fanden dort ihren Ursprung

Im Rahmen der Jubilä-
umsfeierlichkeiten zum
75-jährigen Bestehen der
Gemeindeschule Eynat-
ten fand am vergange-
nen Sonntag der Festakt
unter Mitwirkung von
Gemeinde- und Schulver-
tretern statt.
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Werner Paulus beleuchtete als
ehemaliger Lehrer die lustige
Seite der Schule.

Schulleiterin Elisabeth Lux

Applaus für das neue Denkmal. Vorne erkennt man von rechts Bürgermeister Thierry Wimmer, Vereinsgründer Jean-Marie Piters, Präsident
Hubert De La Haye und Gilbert Maas.
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